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Über die DIP-Schalter  auf der Steuerplatine haben Sie die Möglichkeit eine Vielzahl von Lüfterfunktionen einzu-
stellen! Jeder der weißen Schalter hat drei Einstellmöglichkeiten! 

 
  Achtung!  Schalter nur in spannungsfreiem Zustand des Lüftungsgerätes verstellen! 

Werkseinstellung:  
Grundlüftung:          AUS 
Nennlaststufe:     60 m³/h 
Intervall:                AUS 
Nachlaufzeit:              AUS 
Einschaltverzögerung:              AUS 

 
 
 
 
 
 

Änderung der Einstellungen: 
1. Frontabdeckteil abnehmen 
2. Gewünschte Einstellungen vornehmen 
3. Wiedermontage in umgekehrter Reihenfolge. 

Folgende DIP-Schalterstellungen mit folgenden Funktionen sind möglich: 
Über die DIP-Schalter 1, 2, 6 und 7 haben Sie die Möglichkeit, die Luftvolumenströme für Grund-und Bedarfslüf-
tung einzustellen, über die DIP-Schalter 3, 4 und 5 können Sie die Zeitnachlauffunktionen konfigurieren. 

weißer Schalter 

DIP-Schalterstellungen Grundlüftung               DIP-Schalterstellungen Bedarfslüftung 

0 m³/h 

15 m³/h 

20 m³/h 

30 m³/h 

40 m³/h 

45 m³/h 

50 m³/h 

60 m³/h 

0 m³/h 

15 m³/h 

20 m³/h 

30 m³/h 

40 m³/h 

45 m³/h 

50 m³/h 

60 m³/h 
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Anstecken von Modulen an die Steuerplatine 

Modul an Steuerplatine angesteckt 
und im Gitterabdeckrahmen mon-
tiert: 

Steuerplatine 

Modul 

Positionierungsstege 

Gitterabdeck-
rahmen 

Entnehmen Sie die Steuerplatine dem 
Gitterabdeckrahmen. Lösen Sie dazu 
die Befestigungsschraube. 
Stecken Sie das Modul mit dem Ste-
cker an die Steuerplatine an. 
Setzen Sie die Steuerplatine mit dem 
angesteckten Modul in den Gitterab-
deckrahmen ein. 
Rasten Sie das Modul in die Positionie-
rungsstege ein. 
Fixieren Sie die Steuerplatine mit der 
Befestigungsschraube. 
Drücken Sie beim Funkmodul die An-
tenne in die dafür vorgesehene Öffnung 
des Gitterabdeckrahmens ein.  
 
(siehe dazu auch „Montage der Steuer-
platine im Gitterabdeckrahmen“ S.2) 
 

Aussparung 
zum Einlegen 
der Antenne 
des Funkmo-
duls 

Modul 

Modul an Steuerplatine 
anstecken: 

Steuerplatine 

Stecker 

Feuchte-
Temperatursensor  
(nur bei Steuerplatine Typ 
5/EC-FK) 

Intervall AUS 
 
 
Intervall EIN, 
Lüfter läuft alle 4 Std. für 30 min in Bedarfslüftung 
 
 
Intervall EIN, 
Lüfter läuft alle 2 Std. für 15 min in Bedarfslüftung 

 

Nachlaufzeit AUS 
 
 
Nachlaufzeit EIN, 
Lüfter läuft 15 min in Bedarfslüftung nach  
 
 
Nachlaufzeit EIN, 
Lüfter läuft 30 min in Bedarfslüftung nach 
 
 
Einschaltverzögerung AUS 

 

 

Einschaltverzögerung 120 s 

 

 

Einschaltverzögerung 45 s 




